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J Fel Wiſſen iſt nur Schein, Und die Gelehr⸗ 

Iſt mehrentheils ad 2 in der Luft ver⸗ 
| chwindet. 

Man heuchelt uns nunmehr mit Buͤchern 


| neuer a 
— — Da man das alte doch auf allen Blaͤtern findet. 
Der ruͤhmet den Flelmont, und der den Theophraft, 
Und iſt in Beyden doch ein unbekandter Gaſt: 
Der macht den Stagirit zum Vater der Pedanten, 
Und hat die Thorheſt doch zur naͤchſten Anverwandeen. 
Wer kaum das A,B, C, der Weißheit angeſehn, 
Traumt im Gehirne ſchon von ſtoltzen Ehren Titteln; 
| Wer das Gerade krum in Rechten weiß zu drehn, 
Eilt feinen Brger⸗Stand durch Wappen abzuſchuͤtteln: 
Wer Glaub und Liebe nur auf ſeiner Zunge fuͤhrt 


9 Iſtſchon ein andrer Paul der Aller ⸗Hertzen rührt. 
Und wer ein Quentchen Gold laͤſt durch die Kohlen ſtreichen 


Dem muß Hippocrates, demmuß Galenus weichen. 

N Das macht, wir ſind verkehrt, und auch die Wiſſenſchafft; 
0 Man liebet Prahlerey, nicht aber weiſe Lehren; 

1 Man leget Bücher aus, doch ohne Saft und Kraft: 
MN Man nimmet unſer Gold und laſt uns Grillen hören. 
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Haſt du vorhero ſchon was Doctor ſey, erwieſen. 5 | 


Der haͤuffet GOttes Wort mit neuen Säßen an: ö 
Der hat ein neues Hauß der Klugheit guffgethan: ö 
Der ſucht der Menſchen Gluͤck der ihren Witz zumeſſen; 
Da dennoch beyde ſich in beyden ſelbſt vergeſſen. g 
Drum lacht ein ieder auch die neuen Weiſen aus. 

In Sitten pflegen uns die Heyden zu beſchaͤmen. 

Kein Lappe führer Streit um feines Naͤchſten Haußß —  ı 
Ein Cafer weiß das Recht aus der Natur zu nehmen. 
Wie ſtarck iſt oft ein Kind im Glauben nicht geſetzt, 

Da doch ein Eli ſich an Schalen nur ergoͤtzt! 


Was weiß ein Samarit in Oele nicht zufinden, 


Da wir doch kaum die Cur durch lange Kunſt ergründen. 
Ach warum haben wir nicht zu der Zeit gelebt, 
Da Recht und Weißheit noch auf Erden Burger waren? 

Danicht ein ieder Thor ein neues Werck gewebt, 

Da man nicht viel geſchwatt, wohl aber viel erfahren: 

Da nicht um Mein und Dein auch gleich ein Kriegentſtand: 

Da man ſein Hertz und Sinn noch an die Zunge hand, 

Mit Kraͤutern Wunder that, den Spruch der Alten hörte, 

GO Taber in der Thatund nicht in Worten ehrte. 
Jedoch ſo weit ſich auch die Finſterniß erſtreckt, 

So iſt doch in der Welt nicht alles Licht verſchwunden. 

Es werden denn und wenn noch Lampen ausgeſteckt: 

Die Perlen werden auch in Schlacken noch gefunden. 

Wohldem der in die Zeit ſich hier bey Zeiten ſchickt, 

Und dem es nach und nach fo wie den Bienen gluͤckt, 

Daß er die Blumen flieht, die nicht zu nutzen taugen, 

Und dennoch Honigſeim aus Blumen weiß zu ſaugen. 


Duhaſtes Welther⸗Freund von Jugend an bedacßt; 


Dein Wißen iſt niemahls ein bloßer Wahn geweſen; 
Kein Buch, kein Lehrer hat zum Sclaven dich gemacht: 


Die haſt du zwar gehort, und jene zrwar geleſen; 
Dochhaſt du nicht erwehlt, was nicht zu nutzen ſey. 


Du floheſt den Betrug der neuen Prahlerey: | 
Und eh man dich allhier als Doctor ausgeprieſen, 


Dein Wille bleibet ſtets der Tugend Sammel Platz 
And Dein Verſtand gleicht auch den allerreinſten Spiegel, 
VDarinnbeſchauet ſich der Künſte reicher Schatz, 

Denn, du erbrachſt darzu bey früher Zeit den eiegel | 
nd nahmſt Dir nachund nach manch ſchoͤnes Kleinod raus. 
Spricht Deine Zunge nicht viel Sprachen fertig aus? 


Sie geht der Vuhlin nach die dich ſo fehr gerührt: | 
Sie bringt, was Treu und Fleiß dir laͤngſt erworben hatten. 


Doch was er ſagt und ſpricht, das geht baden dagen. | 


Wie gluͤcklich war ich doch, wenn aller Menſchen Sinn, 
Wenn Freude, Vlück und DEN in meinen Händen ſtünden! 


Doch was ich nicht vermag, das ſteht in GOttes Hand, 
Ver heute Dir den Preiß der Tugend zu erkannt. 
Laß Ihn nur wie bißher in allen Dingen walten! 

Sr hat dir Ruhm gemacht; Er wird ihn auch erhalten. 
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